
§ 14 WertAusglG
Wertausgleichsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Soweit Rechte der in § 11 Abs. 1 genannten Art erlöschen, ist den Berechtigten für die hierdurch
eintretenden Vermögensnachteile eine Entschädigung zu gewähren. Die Entschädigung bestimmt sich
nach dem gemeinen Wert (Verkehrswert), den die erlöschenden Rechte in dem Zeitpunkt haben, in dem
die Behörde den Eigentumsübergang anordnet.

(2) Gesondert zu entschädigen sind

1. Altenteilsberechtigte sowie die Inhaber von Dienstbarkeiten,

2. Inhaber von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung des Grundstücks berechtigen,
wenn der Berechtigte im Besitz des Grundstücks ist.

(3) Entschädigungsberechtigte, die nicht gesondert entschädigt werden, haben Anspruch auf Ersatz des
gemeinen Werts (Verkehrswerts) ihres Rechts aus der Entschädigung für das Eigentum an dem
Grundstück, soweit sich ihr Recht auf dieses erstreckt.

(4) Wird in den Fällen des § 10 Abs. 3 eine Entschädigung für eine Wertminderung des Restbesitzes
gewährt, so haben die Inhaber der an dem Restbesitz bestehenden dinglichen Rechte und der Rechte,
die zum Besitz oder zur Nutzung des Restbesitzes berechtigen, Anspruch auf Ersatz einer
Wertminderung ihres Rechts aus dieser Entschädigung.
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